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von diesen Gewalte vorliegt, ändert chts Wesen n2 Dieses Amt hat SPE1INeN Ursprung 1 der Uung
und Faktum der ache Schlier stellt sodann fest, daß und Einsetzung des Apostels UrCcC Christus Es
diese geistliche ewalt VO  - Paulus auf seine Schüler herrscht das Prinzip dertr Sukzession
Timotheus und itus u  .5  Itragen wiTd, „durc Handauf- 1l3 Das Amt kennt geW1SSE Abstufungen Es erscheint
legung ormell vermittelt Der Apostelschüler „hat die dem Dienst des über IL Kirchengebiet tehenden
Regierungsgewalt der Kirche überkommen und ‚WaT Apostelschülers, der Ort zugleich als apostolischer De-
wird ihm se1ınemn Kirchengebiet die oberste geistliche legat au[ftrı und dem Dienst mehrerer ‚Vvorstehender
Gewalt zugesprochen Er el die Regierungsgewa. N1C. Altester Oder Bischöfe der Okalen Kirche In SCe1NeT
m1t der Gesamtheit der Gemeinde, uch nicht m1t den stufung ze1g das Amt die Tendenz ZUL monarchischen
Charismatikern.“” Abschließend Sagl Schlier Spitze Das Prinziıp des Primats schimmert indurch”

amıiıt werden elNer evangelischen Kirchenrechtslehre||1 Die Ordnung der Kirche des lebendigen Gottes der
Säule und des ellers der ahrheit EerIu. auf dem VO  >; der Xegese Ergebnisse angeboten, be1i denen

ıch fragen muß OD nicht die „Augsburgische Konifes-Amt liegt den änden bestimmter Amtsträger, die
en mıiıt Amtsgnade ausgestatiet S1iNd JLON An Überprüfung bedarf Eine solche Prüfung 1st

Gange

Das KForum
Briefe die Schriftleitung der Herder Korrespondenz

Das Zeichen Mindszenty der römischen Kirche erleidet heute furchtbarer
als e1INst der Schüler des Apostel Johannes Bischof Igna

Vielen evangelischen Christen 1sST 5 E1n nla L1US VO  } Antiochien, w1ıe ehr die rsien „Iriebe des
Freude, daß evangelische Kirchenführer auf das Zeichen Kreuzesstammes „ Weizen Gottes” sSelinNn bestimmt

sind Das Sühneleilden des Kardinals der auf elNedes Kardinals Mindszenty hinwelsen Das 1st der Tat
auch Zeichen Es 1st eit das erkennen dämonische Weise eschändet un! erniedrigt wurde,

<o1]1 nach dem Willen der Henker uch den .etztenWenn hlier und da evangelische wı1ıe€e katholische TI1sStien
bemerken glauben der ungarische Katholizis- Schein N christlichen Heroismus gen Das 1St völ-
MUuUSs ha  o viel sühnen, WE tief 1n politische eak- lige Selbstentäußerung SO wird eın Leiden
t10N verstrickt gewesen Se1l mıuß euie solchen großen nadenzeichen das der ganzen Christenheit den
klugen Zeitgenossen die rage vorlegen ob S1e celber verborgenen Weg des erbDens mit I1SLIUS weist
schon mıt der ne für 1hre und ihrer Kirchen Schuld aIiur se1 Gott gelobt Ewigkeit.
begonnen 2n Der Kardinal VO  - ngarn hat { ge Möchten WIT üten, b ünol UuUuNnangemeSSCNE TOTlesie
und viele mıt ıhm Er 1st w1issend dieses Martyrium dieses Gnadenzeichen VOTI den ugen der Welt und VOI

hineingegangen Vermutlich hat schon 21l dem Fe- unseTiemM eligenen Gewissen wleder verdunkeln Nach-
DTITuar 1946 gewußt auf welchen Weg ıh: w ie andere olge nicht EmpöTrung wird VO  ; unNns erwartet Nser
Kardinäle damals drei Fragen Pıus X I1 gewleSen aben, Gebet umschließt freudig diesen wahren Zeugen
die den Kardinälen aniäßlich ihrer feierlichen Amtsüber- Herrn
{Tagung öffentlichen Kons1stormum zwischen dem Ring- Frankfurt 111 Main
kuß un dem Bruderkuß gestellt worden ınd Es
Fragen nach iıhrer Bereitschafit Zu Blutzeugnis iür den
Frieden der Welt und für die reınel der Kırche Diese Gedanken DE arrprinzip
Fragen wurden VO  e| demselben aps gestellt der eın

Jahr spater SE1INeT Enzyklika ‚„‚Mediator Dei (über l1e Die Ausführungen Hefit 1/2 ahrgang I11 erwecken den
Anschein als ob die Pfarrgemeinde KirchenrechtLiturgie) miıt ungewöhnlichem Nachdruck daran £1I1N-

nerte daß die Feier des eiligen Opfers VO  } Priestern K.R.) überhaupt N1IC. erwähnt werde Ta  achlich wird
Can 216 die Pfarrgemeinde defin  ert und viele andereWI1Ie Gläubigen die persönliche Teilnahme Leiden des

Herrn erfordere Dreimal hintereinander ziLlerlt der aps anones enthalten eltlere Einzelheiten Allerdings 1Ss| die
in diesem Rundschreiben das Woaort des poste Paulus Pfarrgemeinde n1C. Sinne der reiformierten Kirche
„Ich bin mı1ıt Christo gekreuzigt (Gal 19) und das festgelegt Das Kirchenrecht ist ebenso wW1e jedes andere
andere Pauluswoc{ Ein jeder gesinnt W £SUS ec esitire. bestehendes en beschuützen abzu-
Christus auch WaäarTr Er erniedrTigte sich celbst und GgTeENZEN un: geordnete Bahnen lenken Es ist Iso
ard gehorsam bıs ZUMmM Tod, Dis Zu Tod Kreuz nicht celbst Leben Es tragt formalen harakter SO defi-
(Phil Z 5>—_— Nıert Can 216 die Kirchengemeinde als estimmtes (e-
Der Kardinal indszenty , zeigt unübersehbar, wı1ıe ehr biet mi estimmter Bevölkerung, die sich 111e Kirche

und NCNn Pfarrer schart Was die Mitglieder der Ge-die liturgische Feier der Eucharistie und der Kommunion
Teilnahme pfer und en esu Christi bedeutet meinde tun en geht kaum über die Gebote Gottes

und der Kirche hiınaus Und das i1st gut Wir wollenErt diese liturgische „Übung'  ar £1Ne€e Vorbereitung
auf den TNS ist und daß sS1e darın ihren üuUDerzeu- keine Pharisäerkirche die den Weg ZU ewigen Hail
genden und die Welt überwinde  en S1NN hai. Der KarT- E1 e Hindernislauf über Paragraphen gestaltet Die —-
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3nerliche Umgestaltung d-e$ Menschen ist durch Gesetze und Sakramenten. IKe'ine detTe Gemeinschaft - kann die
N1IC erreichen. Dagegen SIN die Canones über den Pfarrgemeinschaft erseizen. S1e ist die Ecclesiola, d:e
Pfarrer und Se1INEe Aufgabe sSchr zahlreich Im Sachregister Kirche 1mM Kleinen. Jeder, der ZU. mystischen el
der vatiıkanischen Ausgabe des CT nımmt der Pfarrer Christi gehören wüll, iündet ih: der Pfarrgemeinde.allein drei Seiten £1N. Kein anderes Stichwort nımmt Hier uSst dlie Verbindung Bischof und Papst Hie1
einen olchen aum 1mM Sachregister eın uch N1IC liegen aber auch die natürlichen Verbindungen ZUr  Fa-
SOLIC wichtige Orlie wıe Ehe, Eucharistie, Bischof und milie Nachbarschaft Von hier nımmt der Christ cdie
aps' Das legt also der ätigkeit des Ptarrers Bereitschaft, uch 1mM Beruf und 1m Betrieb christlich zZzu
SEe1INeT Pfarrgemeinde die größte Bedeutung bDbel handeln und christliche Gemeinschaft halten
Das Leben der Kirchengemeinde aber darf und kann Das ist d.as Leben, das das K.R. schützen und estigennıcht VO her gesehen werden. Es hat ın der hl will MG seine atzungen. Wer aber die Pfarrgemein-Schrift Se1INEe Grundlage. Die Von Petrus und Paulus qg'e- schaft Gunsten anderer Gemeinschaften zurückdrän-
gründeten Gemeinden, VOT allem die Gemeinde ın eru- Yyen wollte, wurde amı einen wesentlichen eil des
salem, zeigen uns, W1e das christliche en ın der CGe- Christentums überhaup zurückdrängen; denn fehlte
meinde Sp1N mMU. Die Apostelgeschichte schildert uNlls im das Bindeglied zwischen all diesen Gemeinschaften.2 i9_ und Kapitel das I1dealbild eineT Gemeinde, die Binheit hat dann Zersplitterung, stiatt Gemein-
unter der unmittelbaren Einwirkung des hl Geistes eln schaftsgeist den e15 der Absonderung der ber-
christliches en führte, das w1e 21n IC auf dem hebung.Scheffel hell leuchtete und nach allen Seiten 1n die upper Josef ulfers.Menschheit sich auswirkte. Wenn 1ın der Liturgie Jerusa-
lem 1Is Vorbild erwähnt WiTd, s sollte Nnıcht
‚e.NT das salomonische Zeitalter mit Tempeln un Pa-
lästen denken, SONdern: vielmehr die erste christliche Hilte a u Deutschland_Gemeinde, die unter dem Einfiuß des hl Geistes eln
en höchster 1e' führte Die Briefe des hl Paulus Wahrlich OTbis cCatholicus, die Okumene, der Erdkreisun die kath. Briefe behandeln 1n der Hauptsache das Sspricht sich aQus auf diesen Blättern!
Gemeindeleben und SeINEe Schwierigkeiten. Immer wieder Zwei Worte ın der Februar-Nummer der erder-Korre-erkennt INanNn, daß eın echtes christliches en NUur dann
vorhanden ist wenn amı eine FEinordnung 1ın das (e- SpPONdenz bewegten mich besonders: die Prophezelung
meindeteben verbunden ist. Nicht das stille eien 1M der fIfranzösischen katholischen eologie: „ WIr scheinen

Anfang eines biblischen Zeitalters stehen  U und dieKämmerlein wird gefordert, sondern das Früchtetragen Hoffnung e1ines Flügels der Bekennenden Kircheder Gemeinde. Die tatige 1e' Kranke und Arme, Deutschland, „1NS Gespräc mit der Katholischen Kirchedie WMebevolle Rücksichtnahme gegen Nachbarn sind
unerläßlich iür eın vollwertiges Christentum Da 1st 25

kommen ‘ auf dem „Weg der gefiorderten Einheit
der Kirche esu Christi (S 217 un: 233) Auf hbeidenverständlich, WEnnn das Can 216 verbletet, auf

emselben Gebiete Pfarrgemeinden gründen, {wa Selten ist „der theologische Traktat VO  } der Kirche das
eigentliche Zentrum NSTIeEeT apostolischen und theolo-für verschledene Nationalitäien oder SONstlige Personen-

krelse. Die 1e  e überwindet es. S1e i1st UT unduldsam gischen Bemühungen  \E;6 (Congar)!
Freilich, Wenn Je 1N€e Versöhnung unter enscher£ undSpaltung und Trennung. Die Pfarrgemeinde hat

Iso gewissermaßen eine Monopolstellung. Anderseits 1st VOölkern übermenschlich schwer WäT, ist die Ver-
die Pfarrgemeinde NnIC. bloß der men für die Arbeit söhnung ın der Wahrheit zwischen den NUu.  - Te
des Seelsorgers Ar  den Seelen, sondern Pfarrgemeinde glaubensgetrennten Brüdern. „Viele Menschen brauchen
ist Aufgabe, 1st die des Jebendigen Christentums, sehr Jange, bis sS1e das Unwiderrulfliche erkennen, un
ı1st das Ideal, das uns allen SIieTs VOT ugen stehen Soll. brauchen dann noch einmal ehr lange, bis SIe erkennen,
Der Mensch ist ein Gemeinschaftswesen, und eine inner- daß S1e danach handeln mMUSSEeN, und brauchen ZUuU dr1t

tenmal schr ange, bis sie danach handeln Und auchlich starke und gesunde Gemeinschaft wird ih' immer
anzlıehen. Daher machen WIT uch immer wleder die ET- dieses ginge nliemals o;me die Hilfe der Gnade (Ih

aeCcCkeY)Iahrung, daß die Ablehnung des Christentums meistens
untier Hinweis auf die Uneinigkeit und Unverträglichkeit SO werden die Katholiken ıhr Zeugnis VO'  - der Gestalt
der Christen untereinander geschieht. Man kann keinen der Kirche als e1in biblisches, evangeliumgesättigles,
Abseitsstehenden allein durch Überzeugen Oder qgaI ber- evangelisches ablegen ın der lebe, die es glaub(@,
rTeden gewinnen. Er schaut iMmer auf die Gemeinschaft, alles hofft, es duldet (im Leiden mit TIT1STIUS sühnt). Die
1ın die UrIC den Überrtritt ıneinkomm Der Gemein- biblischen Zeugnisse des Nachfolgers Petri We 616
schaftsgeist ist mehr als firüher pflegen, zumal der Un- erst ÜT Wände 1n Ohr und Herz dringen,
glaube die Gemeinschaft verabsolutiert un den Einzel- werden WITr N1C mehr anders können, als die eute 1n
DE  - ZuUmM Sklaven mac auf diese Welise e1ine aC Beröa aten; .‚dliese ber edler denn die Thessa-

bekommen, die: unwiderstehlich ist. Diesem Unglauben lonich; die nahmen das Wort auf ganz williglich und
gegenüber mMu. das Christentum die echte Gemeinschaft forschten täglich 1n der SCHTHt, ob sich’s also verhielte“
fördern die das Eigenleben des Menschen N1IC Zr Apg 1 J 10) Biblischer ede können WIT NS nicht VEeI-

schlägt. Überall muß sich das Christentum als gemeıin- schließen, denn Sagt Luther das Wort muß Iun
schaftsbildend erweisen, VOI allem 1n den Betrieben, Und, Sagl derselbe, „der Glaube ist eiwas Allmächtiges,
enn dort stehen schon die Scharen des Unglaubens. WI1e Ott er ist  e Können WIT dem Glauben der
ber alle diese chrıistlichen Gemeinschaften finden die katholischen Brüder widerstehen, die d esu Wort VOoO

christlichen Lebens TISt der Pfarrgemeinde. Hier Fels glauben? Wir glauben die Erstattungsgnade
ıst der Priester hler iıst der Gottesdienst mit Gebet, Dfier Gott Evangelischen (den ganzen Gehorsam unierm
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Wort chernkt und erhält. Wort geNESECN WIT, unterm Die „Höllenpforten allzulange „ Vakuum uNnsSs-
Wort finden 165 aubens e1n Wort der age VO derTr General-
‚ott spricht, und geschieht: ott selbst predigt MC versammlung msierdam aufzunehmen ( -KOorr
aten. Der katholische Bruder ErMag sehen daß 34 Unser lebendiger Glaube verweılıs S1e hinaus

ıhren Ort Scheint uch das Nebeneinander der oni{fes-erhabene Hand die evangelischen Scharen V O.

Suchen nach der Okumene N1C mehr entläßt Hier bDe- S107Nen eln oOles Wasser, kaum VO  } Lüftlein ge-
dürifen der Gebetshilfe aller die unNns den I1sSten- £raäauselt kannn schon die schwere, gesalligte Lösung
Nal eN nIC Daß WITI das erste freie Wort NNn- SC1IN; £l11165S5 adle1ıns Spltze eingesenk un die Kristalle

schießen Ordnung des Olkes Gottes! „Her WeTlIden Z ersehnten ‚‚Gespräc) Wie sollen WITL den Mann
anreden der esu Wort glaubt Ein Bruder alle ZUL. Herrn gehört!
Brüder tärken muß (Luk 31 f)? on diese Anrede, Wir en allein auf den Jlebendigen ott Ihm den.eln-
Antwort auf 123801 Zeugnis Wor nOUgt uns Z trächtigen Gehorsam unterm WORT elsten ZUTLC gOtt-

die Kirche des Einen Neuen.Glaubenswagnis ruift biblische Theologie VO'  j der Kirche:;: lichen „Reformation
ruf:  n Ekklesiologie hervor die W nach Wort Bundes, sel uUuNsSsSerTt Anteil der Arbeit derVölker;

d us Deutschland!von Landesbischof Wurm allzulange vernachlässigt ha-
ben. üubingen Lustinau Piarrer (1
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eologile John oughts the liturgical INOV €e-
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783—80 WIT tortgesetzt)DUBARLE Prelude entretien SUur Ia foi In La Eine VO:  3 Dprotestantischer durchgeführte Rund{irage bei ge-
Vie Intellectuelle Januar 1949 116 mischten Ehen, die seelsorglich interessante Einblicke vermittelt
Gegen die These des Rationalismus, daß jede Glaubenshaltung Illu-
sion un: Atavismus sel, g11%, daß das esen des aubens mi1t den LO Joh Die cArıstiliche römmigkeit un der
ethoden der Wissenschaf n1ic. erfaßbar ist, we: Wissenschaf{ft ensch VO.  y eule. In Geist un:; en Jhg Hefit G
metihodisch VO.  > Gott absehen MU. und ihn arum uch nic. fin-
det erst religiöse Meditation der wissenscha{itl nNnIiormatlonen (Dez 4183—429
in die Welt des Glaubens Untersuchung des Einflusses, den der Zeitgeist, das 1LEUE End-

lichkeitsverfahren 8  N in der Existenzlalphilosophlie manifestiert)
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ihrer Taxls beachten.
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migkeit auseinanderentwickel und müssen etz wieder einer logische Betrachtung des homo Iludens In Wort un:
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Heinz Die SeNndung des en Testaments In Weinen VOT Gott ein Geborgensein im der Na und ein

Geist und en Jhqg 21 Hefift O (Dez 449— 462 Ausgestoßensein in die Gefährdung UrCc. Freiheit‘* zugleic. ist

ment ungenutzte otenzen TÜr das Draktische Leben Hier soll eine
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